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Wiener Plattform

Gesundheit und Wohnungslosigkeit

• Projektteam: 

- Frauengesundheitszentrum FEM, Männergesundheitszentrum 
MEN

• Projektlaufzeit: 

- Februar 2010 – Februar 2011

• Förderung durch:

- Bundesministerium für Arbeit, Soziales und Konsumentenschutz, 
Bundesministerium für Gesundheit, Fonds Gesundes Österreich, 
MA 57 und WGKK



Gesundheit und Wohnungslosigkeit 

• Angebote der Wiener Wohnungslosenhilfe werden pro Jahr von rund 
7.160 Menschen in Anspruch genommen, Frauenanteil liegt bei derzeit 
30%

• Hohe Korrelation von gesundheitlichen Problemen, Armut und 
Wohnungslosigkeit, erschwerter Zugang zum Gesundheitssystem

• Geschlecht als bestimmender Faktor

• Wohnungslosenhilfe wird komplexer und vielschichtiger, Bedarf zur 
Vernetzung



Projektziele

• Sensibilisieren und Informieren relevanter AkteurInnen zum Thema 
Gesundheit und Wohnungslosigkeit

• Sichtbarmachen der Nahtstellen zwischen Gesundheitssystem und 
Wohnungslosenhilfe 

• Identifizieren und Priorisieren von Themen, Fragestellungen und 
Problemen

• Intersektorale Vernetzung fördern

• Raum schaffen für organisationsübergreifende Kommunikation, 
Lernprozesse und Zusammenarbeit

• Vernetzung der Plattform mit anderen Netzwerken und 
Interessensgemeinschaften



Beschreibung der Plattform

• Berufs- und fächerübergreifende Plattform mit Fokus auf 
Gendersensibilität und Partizipation

• Offener, breiter, partizipativer Prozess, der trotzdem 
organisatorisch abgegrenzt ist

• Förderung des intersektoralen Zusammenarbeitens

• Plattform führt Daten und Informationen zusammen

• Im Zentrum steht gegenseitiges Kennenlernen auf Personen-
und Organisationsebene

• Plattform als Netzwerk schafft Optionen für Kooperationen



Auftaktveranstaltung am 21.4.2010

im Gesundheitsministerium

• 126 Personen aus vielen Bereichen des 
Gesundheitssystems und der sozialen Arbeit waren 
vertreten sowie betroffene Personen

• Fachvorträge

• Vernetzungszeit und Angebote

• Initiativenmesse

• Symbolische Gründung der Plattform





2. Plattformtreffen 28.6. 

im Otto Wagner Spital

• Etwa 72 Personen aus vielen Bereichen des 
Gesundheitssystems und der sozialen Arbeit waren 
vertreten sowie betroffene Personen

• Erarbeitung konkreter Wünsche an verbesserte 
Kommunikation

• Fokusgruppe zum Thema Homepage

• Gründung themenspezifischer Arbeitsgruppen



Gründung der Arbeitsgruppen 

zu den Themen

• Sucht

• Psychische Erkrankungen

• Aufsuchende niederschwellige Angebote

• gendersensible Gesundheitsförderung/-versorgung 
FRAUEN

• gendersensible Gesundheitsförderung/-versorgung 
MÄNNER

• Pflege subsidiär Schutzbedürftiger





3. Plattformtreffen 28.10.2010

im Arbeiter Samariter Bund

• Etwa 100 Personen aus vielen Bereichen von 
Gesundheitssystem und Wohunglosenhilfe

• Prominent besetztes Podium von 
EntscheidungsträgerInnen

• Präsentation und Diskussion von Ergebnissen 
aus den Arbeitsgruppen





Homepage als Infodrehscheibe

www.gesundheit-wohnungslosigkeit.at



Ausblick

• Plattformaktivitäten auf breiter Basis werden fortgesetzt

• Sicherung der Nachhaltigkeit der bisherigen Ergebnisse und 
Produkte: website, Kontaktliste, AG, Vernetzungsinitiativen…

• Vom Netzwerk zur Kooperation - Verbindlichkeit entsteht 
durch gemeinsames Arbeiten, „Probehandeln“, 

• Transfer in die Einrichtungen schaffen

• Plattform langfristig an TrägerIn im Feld anbinden



Danke für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!

Kontakt: plattform@gesundheit-wohnungslosigkeit.at


